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„Zusammenleben in der Vielfalt – 50 Jahre türkische Migration“ 

Wann: Mittwoch, 19.10.2011, 18.00 – 20.30 Uhr

Wo: Stadtbücherei Plettenberg, Alter Markt 3, 58840 Plettenberg

Eintrittspreis: 8 €

Karten erhältlich: Stadtbücherei Plettenberg

Veranstalter: Integrationsagentur des Diakonischen Werkes im evangelischen Kirchenkreis Lüdenscheid-Plettenberg in Kooperation mit dem Arbeitskreis Integration (AKI) des GBBK des MK und der Stadtbücherei Plettenberg

Programm:

18.00 Uhr 

Evangelia Kasdanastassi eröffnet die Veranstaltung.
18.10 

Türkische Musik mit Instrumenten aus der Schwarzmeerregion: Selcuk Demir 

Portrait-Projektionen: Ergebnisse eines Zeitzeugenprojektes von Erzieherstudierenden des GBBK (PFS2)
18.30 

Hatice Gündoğdu und Ulrike Zenk lesen aus ihrem Buch: Kampf der Kulturen? Zwei Frauen gestalten Integration
19.15

Türkische Spezialitäten: SchülerInnen der Berufsfachschulklasse Hauswirtschaft vom GBBK bieten mit ihrer Lehrerin Marianne Lopatenko türkische Speisen und Tee an. Instrumentalmusik
19.40 

Lesung und kleine Diskussionsrunde
Abschluss

Türkische Musik. Portrait-Projektionen

Catering-Service: SchülerInnen der Berufsfach-schulklasse für Hauswirtschaft (PBfH2) bieten ihre im Unterricht mit ihrer Lehrerin Marianne Lopatenko hergestellten türkischen Spezialitäten an:
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‘con fili d'oro.
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                         Poaça, sarma, köfte,                      

                                    mercimek köftesi, sigara böreği …

Fotografische Porträts: Erzieherstudierende der Klasse PFS2 präsentieren in einer Diashow die Ergebnisse des Zeitzeugenprojekts: „50 Jahre türkeistämmige Migrationsgeschichte in Deutschland“.

In einem Kooperationsprojekt der Klasse PFS2/ Dr. Ulrike Zenk und Evangelia Kasdanastassi von der Integrationsagentur des Diakonischen Werkes 
· eignen sich die Studierenden in Gesprächsrunden mit Migranten der ersten Generation Informationen  über den Prozess der Migration, die Anwerbung, das Auswahlverfahren sowie die Integrationskonzepte/ Rückführungen/ Abfindungen u. Ä. an.

· sensibilisieren sich die Studierenden mit Hilfe der im GBBK Plettenberg parallel dazu laufenden Ausstellung vom Institut für Geschichte und Biografie der FernUni Hagen in Lüdenscheid für „Migrationsgeschichten“. 

· suchen die Studierenden in der Region Migranten der ersten Generation auf, setzen sich in persönlichen Gesprächen mit authentischer Lebensgeschichte  auseinander und fangen bedeutsame Momente dieser Lebensgeschichten fotografisch ein: Lebensstile, Lebensgefühle, Lebensräume, Lebenserinnerungen, Lebenskonzepte, Lebensträume, Lebensalltag, Lebensbewältigung, Lebenserfahrungen ...

Die gesammelten Fotoprodukte der gesamten Klasse werden reflektiert, ausgewählt, als Diashow zusammengestellt und präsentiert.


	Lesung

	Hatice Gündoğdu und Dr. Ulrike Zenk lesen aus ihrem Buch „Kampf der Kulturen? Zwei Frauen gestalten Integration" (2008).


Es geht um echte Integrationsarbeit. Im Fokus stehen türkeistämmige Migranten. Die beiden Autorinnen sind Deutsche, eine mit türkeistämmigem Migrationshintergrund. Sie klären in einem sehr persönlichen Briefwechsel die Frage des Sich Verstehens, die Verstehbarkeit von kulturell Fremdem. Sie reflektieren ihre Begegnungen und gemeinsamen Erlebnisse aus der jeweils eigenen Perspektive und gestalten Integration. Die beiden Lehrerinnen begreifen Integration ganz authentisch und konkret als eine allseits bereichernde, aufwändige pädagogische Arbeit zu dem Zweck, die Bildungspotenziale aller Kinder und Jugendlichen zu nutzen, um die Lebensumstände für uns alle zu verbessern. Sie räumen auf mit überkommenen oder falschen Ansätzen der Integration. 

Prof. Dr. Ahmet Toprak schreibt im Vorwort: „Wenn nur 20 Prozent der Lehrkräfte, SozialarbeiterInnen, ErzieherInnen etc. die Erfahrungen der beiden engagierten Lehrerinnen kopieren und umsetzen, brauchen wir in Deutschland weder einen Islam- noch Integrationsgipfel.“ 


Türkische Musik von Selcuk Demir 


Selcuk Demir, geb. 1990 in Werdohl, startet zum Wintersemester ein Lehramtsstudium in Dortmund. Neben dem Besuch der Gesamtschule in Werdohl beschäftigt er sich seit fünf Jahren mit türkischer Musik und beherrscht mehrere Musikinstrumente, unter anderem Saz, Ney und Gitarre. Selcuk Demir präsentiert an diesem Abend die manchen Ohren zunächst fremd klingende türkische Musik mit der bekannten klassischen Gitarre und Gesang. Anschließend wird er Volkslieder (Türkü)  aus dem türkischen Musikraum singen, deren Wurzeln im Osmanischen Reich liegen. Eine Türkü ist „im Volk“ entstanden und basiert auf einem wahren Ereignis. Seinen Gesang begleitet er mit traditionellen türkischen Musikinstrumenten.
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Wir freuen uns auf einen spannenden und unterhaltsamen Abend und auf Ihren Besuch! Wir laden Sie herzlich ein! 

Ulrike Zenk, September 2011
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